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(57)  Die Befestigungsvorrichtung weist ein Halteteil
(1, 1’) auf, das mit einem Ende des Skifelles (6) verbun-
denist und das auf die Skispitze (3) aufschiebbarist. Das
Halteteil (1, 1°) weist wenigstens eine Offnung (12, 13)
auf, durch welche ein am Skifell (6) befestigtes Band (9)

Befestigungsvorrichtung fiir ein Skifell und Ski mit einem solchen Skifell

hindurchziehbar ist. An der Skispitze (3) ist eine Kappe
(7, 7’) befestigt, in welche das Halteteil (1, 1°) integriert
ist. Die Kappe (7, 7’) weist mittig eine Ausnehmung (16)
auf, an welcher das Halteteil (1) I6sbar gehalten ist. Zum
Lésen des Skifelles (6) kann das Halteteil (1, 1°) Gber die
Skispitze (3) nach vorne abgekippt werden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Befestigungsvorrich-
tung fir ein Skifell und Ski mit einem Skifell, mit einem
Halteteil, das mit einem Ende des Skifells verbunden ist
und das auf die Skispitze aufschiebbar ist, wobei das
Halteteil wenigstens eine Offnung aufweist, durch wel-
che ein am Skifell befestigtes Band hindurchziehbar ist.
[0002] Vorrichtungen zum Befestigen eines Skifelles,
auch Steigfell genannt, an Tourenskis sind seit langem
bekannt. In der Regel wird das Skifell sowohl an der Spit-
ze als auch am hinteren Ende des Skis I6sbar befestigt.
Zudem ist das Skifell Gblicherweise als Klebefell ausge-
bildet. Beim Montieren wird das Skifell zuerst an der Ski-
spitze befestigt und dann auf die Unterseite des Skis ge-
klebt. Schliesslich wird das Fell noch am Skiende mit
einer geeigneten Vorrichtung befestigt. Das Fell darf hier-
bei nicht so gespannt werden, dass es sich vom Ski l6st,
das vordere Ende des Fells muss jedoch sicher an der
Skispitze befestigt werden. Vor allem bei Wettkdmpfen,
bei denen ein mdglichst schnelles und einfaches Entfer-
nen des Skifelles erwlinscht ist, wird das Skifell lediglich
an der Spitze befestigt.

[0003] Eine Befestigungsvorrichtung der genannten
Artist beispielsweise aus der DE-A-924 496 bekannt ge-
worden. Diese weist einen so genannten Strammer auf,
der an einem vorderen Ende eine Ose aufweist, durch
welche ein Spanngurt hindurchgezogen wird, welcher an
einem Ende mit dem Skifell verbunden, beispielsweise
mit diesem vernietet ist. Am anderen Ende wird die
Spanngurte an einem Strammerhebel befestigt, der zum
Spannen umgelegt wird. Damit der Strammer auf der Ski-
spitze fixiert ist, weist dieser Seitenlappen auf, welche
die Skispitze seitlich umgreifen. Diese Befestigungsvor-
richtung hat den Nachteil, dass sie exakt auf die entspre-
chende Spitzenform ausgebildet werden muss. Da sehr
viele unterschiedliche Spitzenformen hergestellt wer-
den, mussten entsprechend viele unterschiedliche Hal-
teteileteile hergestellt und an Lager gehalten werden.
[0004] Eine Befestigungsvorrichtung fur ein Skifell ist
auch aus der CA-A-2332217 bekannt geworden. Diese
dient aber insbesondere zur Befestigung des Skifelles
am Skiende. Dies gilt ebenfalls fiir die Befestigungsvor-
richtung gemass der CH 673 399.

[0005] Durch die EP-A-1 329 245 des Anmelders ist
eine weitere Befestigungsvorrichtung bekannt gewor-
den. Bei dieser weist eine Skikappe einen Durchgang
auf, in den von der Skiunterseite her ein Befestigungsteil
eingerastet wird. Diese Vorrichtung hat sich flr Skitouren
bewahrt, ist jedoch in der Herstellung vergleichsweise
aufwandig.

[0006] Durch die FR 2 792 213 ist eine Befestigungs-
vorrichtung bekannt geworden, welche an der Unterseite
des Skispitzes eine Klappe aufweist, unter welcher ein
keilféormiges Teil des Skifelles fixierbar ist. Auch hier er-
fordern unterschiedliche Formen der Skispitze unter-
schiedliche Befestigungsvorrichtungen.

[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
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Befestigungsvorrichtung der genannten Art zu schaffen,
welche die genannten Nachteile vermeidet. Diese Befe-
stigungsvorrichtung soll sich insbesondere fiir Wett-
kampfe eignen und somit einfach und schnell bedienbar
sein.

[0008] Die Aufgabe ist bei einer gattungsgemassen
Befestigungsvorrichtung dadurch geldst, dass an der
Skispitze eine Kappe befestigt ist, an welcher das auf-
geschobene Halteteil I6sbar gehalten ist. Mit der erfin-
dungsgemassen Befestigungsvorrichtung kann das Ski-
fell an der Skispitze fixiert werden. Eine Langenanderung
des Fells kann durch ein Verstellen des Bandes ausge-
glichenwerden. An der Skispitze ist eine Kappe befestigt,
an welcher das Halteteil gehalten ist. Die Kappe bildet
damit eine Flihrung und Halterung fiir das Halteteil. Sol-
che Kappen kdnnen so ausgebildet werden, dass sie auf
unterschiedliche Spitzenformen aufgesetzt werden kén-
nen. Fir unterschiedliche Spitzenformen kann damit das
gleiche Halteteil und die gleiche Kappe verwendet wer-
den.

[0009] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass die Kappe mittig eine Ausnehmung auf-
weist, in welche das Halteteil von vorne einschiebbar ist.
Die Kappe kann aus zwei Teilen hergestellt sein, die im
Abstand zueinander auf der Skispitze befestigt werden
und bei denen die genannte Ausnehmung durch einen
Zwischenraum zwischen diesen beiden Teilen gebildet
wird. Grundsétzlich kann die Kappe aber auch aus einem
einzigen Teil hergestellt sein. Die Kappe kann auf die
Skispitze aufgeschraubt, aufgeklemmt, aufgerastet sein.
Schliesslich kann die Kappe auf die Skispitze aufge-
schrumpft oder mit dieser verleimt sein.

[0010] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass das Halteteil an der Kappe verrastbar ist.
Das Halteteil ist damit besonders sicher an der Skispitze
fixiert und kann trotzdem in einfacher Weise geldst wer-
den.

[0011] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass das Halteteil skiunterseitig eine Offnung
aufweist, durch welche das Band hindurchziehbar ist.
Vorzugsweise ist zudem oberseitig eine zweite L-formige
Offnung vorgesehen, durch welche das Band ebenfalls
hindurchziehbar ist. Dies ermdglicht eine einfache Befe-
stigung des Bandes und ein Spannen durch Zug an ei-
nem vorragenden Ende des Bandes.

[0012] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass das Halteteil zum Loésen des Skifelles
kippbar am Ski befestigt ist. Dies ermdglicht ein beson-
ders einfaches und schnelles Abfellen. Vorzugsweise bil-
det hierbei ein vorstehendes Ende des Bandes einen
Griff, an dem das Halteteil gefasst und tber die Skispitze
abgekippt und damit geldst werden kann.

[0013] Weitere vorteilhafte Merkmale ergeben sich
aus den abhangigen Patentanspriichen, der nachfolgen-
den Beschreibung sowie der Zeichnung.

[0014] Ausflhrungsbeispiele der Erfindung werden
nachfolgend anhand der Zeichnung naher erlautert. Es
zeigen:
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Figur 1 eine raumliche Ansicht eines Halteteils,

Figur 2  eine weitere Ansicht des Halteteils,

Figur 3  ein Schnitt durch das Halteteil entlang der Li-
nie llI-1ll der Figur 2,

Figur4 eine weitere Ansicht des Halteteils,

Figur 5 eine rdumliche Ansicht der Spitze eines Skis
mit einer erfindungsgemassen Befestigungs-
vorrichtung nach einer Variante,

Figur 6  eine weitere Ansicht der Skispitze mit aufge-
brachter Kappe aber ohne Halteteil,

Figur 7  eine Ansicht der Skispitze und

Figur 8 eine weitere Ansicht der Skispitze mit aufge-
brachter Kappe aber ohne Halteteil.

[0015] Die Befestigungsvorrichtung weisteininden Fi-

guren 1 bis 4 gezeigtes Halteteil 1 auf, das vorzugsweise
einstiickig aus Kunststoff hergestellt ist. Dieses Halteteil
1 ist gemass der Figur 6 bei einem befestigten Skifell 6
an einer Skispitze 3 eines Skis 2 in eine Kappe 7 l6sbar
integriert. Am Skifell 6 ist geméass Figur 7 ein Band 9
befestigt, beispielsweise mit hier nicht gezeigten Nieten
oder durch Verkleben. Ist das Band 9 mit dem Skifell 6
verklebt, so ist das Band 9 an der Klebestelle breiter aus-
gebildet, so dass sich eine vergleichsweise breite Kle-
beflache ergibt. Dieses Band 9 ist durch Offnungen 12
und 13 (Fig. 3) des Halteteils 1 hindurchgezogen und
ragt an der Skioberseite 4 mit einem Ende 9a aus dem
Halteteil 1 heraus.

[0016] Das Halteteil 1 ist gemass Figur 3 hakenférmig
ausgebildet und besitzt eine Ausnehmung 16, welche
einen vorderen Bereich der Skispitze 3 aufnimmt. In die-
ser Ausnehmung 16 ist eine erste Offnung 12 gebildet,
die im montierten Zustand unterseitig der Skispitze 3 an-
geordnet ist und durch welche das Band 9 hindurchge-
zogen ist, wie insbesondere die Figur 5 zeigt. An einer
halbkreisférmigen frontseitigen Flache 15 ist dieses
Band 9 um 180° umgelenkt und durch eine zweite Off-
nung 13 hindurchgezogen. Am Eingang dieser Offnung
13 weist das Halteteil 1 mehrere Zahne auf, welche eine
Kante 14 bilden. Die Offnung 13 ist geméss Figur 3 im
Querschnitt etwa L-férmig ausgebildet, so dass das Band
9 in dieser Offnung 13 um etwa 90° umgelenkt wird. Die
Kante 14 ist so ausgebildet, dass sie ein Durchziehen
des Bandes 9 durch die Offnung 13 erméglicht, bei ge-
spanntem Band 9 jedoch eine Bewegung in der Gegen-
richtung verhindert. Das Band 9 kann somit stufenlos ge-
spannt werden.

[0017] Die Kappe 7 ist auf der Skispitze 3 befestigt,
beispielsweise mit hier nicht gezeigten Schrauben ange-
schraubt. Es sind aber auch andere Befestigungsmittel
denkbar. Die Kappe 7 weist gemass Figur 8 zwei Ab-
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schnitte 7a und 7b auf, zwischen denen eine Ausneh-
mung A angeordnet ist, in welche das Halteteil 1 geméass
Figur 6 eingeschoben ist. Die Abschnitte 7a und 7b wei-
sen jeweils gemass Figur 8 eine Flache 17 auf, die par-
allel und seitlich versetzt zur Langsachse des Skis 2 ver-
laufen und an denen das Halteteil 1 gefuhrt und gehalten
ist. In diesem Bereich weist die Spitze 3 eine querver-
laufende gerade Kante 5 auf, an welcher das Halteteil 1
mitder Ausnehmung 16 anliegt. Das aufgeschobene Hal-
teteil 1 ist somit zwischen den Kappenbereichen 7a und
7b gehalten und gefuhrt wie die Figur 7 zeigt.

[0018] Die Kappe 7 besitzt geméss den Figuren 1 bis
3 an einem oberseitigen vorderen Ende einen Rastnok-
ken 10, welcher mit einem in Figur 8 gezeigten Rastele-
ment 11 der Kappe 7 eine Rastverbindung bildet. Das
Rastelement 11 wird durch eine Ausnehmung an einem
Steg 8 gebildet, welcher die beiden Abschnitt 7a und 7b
verbindet. Die Kappe 7 ist somit einstuickig ausgebildet.
Der Rastnocken 10 kénnte hier aber auch seitlich Die
Rastverbindung mit dem Nocken 10 und dem Rastele-
ment 11 ist so ausgebildet, dass beim Aufschieben des
Halteteils 1 auf die Skispitze 3 diese beispielsweise zum
Verschwenken des Halteteiles 1 gefligt und durch eine
entsprechende Gegenbewegung gelést werden kann.
[0019] Die Figur 5 zeigt ein Halteteil 1’, bei dem zwei
seitlich angeordnet Rastnocken 10’ vorgesehen sind. Die
dazu vorgesehene Kappe 7’ weist entsprechend in einer
Ausnehmung 7’ zwei gegenuberliegende Rastelemente
11’ auf, wie insbesondere die Figur 6 zeigt. Auch bei die-
ser Ausfiihrung wird das Halteteil 1° von vorne auf die
Kappe 7’ aufgeschoben und durch eine Kippbewegung
verrastet, wobei die Nocken 10’ in die Rastelemente 11’
I6sbar eingerastet werden. Zum Lésen der Rastverbin-
dungen wird das Halteteil 1’am Bandende 9a angehoben
und nach vorne gekippt und schliesslich vor der Kappe
7’ gelost.

[0020] Nachfolgend wird die Handhabung der Befesti-
gungsvorrichtung ndher erlautert.

[0021] Zum Befestigen des Skifelles 6 am Ski 2 wird
das Halteteil 1 von vorne auf die Skispitze 3 aufgescho-
ben, so dass das Halteteil 1 zwischen den beiden Kap-
penabschnitten 7a und 7b zu liegen kommt. Hierbei wird
das Halteteil 1 durch die Flachen 17 gefiihrt. Durch die
Austibung eines Druckes auf das aufgeschobene Halte-
teil 1 wird dieses schliesslich an der Kappe 7 verrastet.
Das Halteteil 1 befindet sich somit schliesslich gemass
der Figur 6 auf der Skispitze 3, wobei das Bandende 9a
am Halteteil 1 vorragt. Dieses Bandende 9a kann ver-
gleichsweise steif ausgebildet sein, so dass es an der
Skioberseite 4 anliegt. Das Skifell 6 wird nun in an sich
bekannter Weise an die Skiunterseite angelegtund durch
die Klebeschicht des Skifelles 6 haftet dieses entspre-
chend am Ski 2. Durch Ziehen am Bandende 9a wird das
Band nun gespannt, so dass das vordere Ende des Ski-
felles 6 an der Skispitze 3 anliegt. Das Halteteil 1 ist ent-
sprechend an der Skispitze 3 abgestitzt und liegt an die-
ser an.

[0022] Soll das Skifell 6 entfernt werden, so wird das
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Bandende 9a gefasst und von der Skioberseite 4 weg
nach oben und nach vorne gezogen. Das Halteteil 1 kann
damit nach vorne (ber die Kante 3a der Skispitze 3 ab-
gekippt und damit von der Skispitze 3 geldst werden. Die
Rastverbindung zwischen dem Rastnocken 10 und dem
Rastelement 11 wird hierbei gelést. Das Skifell 6 kann
nun vom Ski 2 abgezogen werden. Das Befestigen und
Losen des Skifelles 6 kann somit mit einfachen Hand-
griffen und sehr schnell erfolgen. Durch die Positionie-
rung des Halteteiles 1 an der Kappe 7 ergibt sich zudem
eine sehr sichere Befestigung des Skifelles 6 an seinem
vorderen Ende. Das Halteteil 1 ist durch die beiden Be-
reiche 7a und 7b bzw. durch die Kappe 7 geschitzt und
kann beispielsweise durch einen Schlag nicht ohne wei-
teres geldst werden. Die genannte Rastverbindung bildet
eine weitere Sicherung gegen ein solches ungewlinsch-
tes Lésen. Die Ausfihrung geméass den Figuren 5 und 6
wird in gleicher Weise bedient.

Bezugszeichenliste

[0023]

1 Halteteil

2 Ski

3 Skispitze

4 Skioberseite

5 Kante

6 Skifell

7 Kappe

7a  Kappenabschnitt
7b  Kappenabschnit
8 Steg

9 Band

9a Bandende

10  Rastnocken

11 Rastelement
12 erste Offnung
13 zweite Offnung
14  Kante (Zahne)

15  Flache
16  Ausnehmung
17  Flache

A Ausnehmung

Patentanspriiche

1. Befestigungsvorrichtung fir ein Skifell (6) und Ski
(2) mit einem solchen Skifell (6), mit einem Halteteil
(1, 1), das mit einem Ende des Skifelles (6) verbun-
den ist und das auf die Skispitze (3) aufschiebbar
ist, wobei das Halteteil (1) wenigstens eine Offnung
(12, 13) aufweist, durch welche ein am Skifell (6)
befestigtes Band (9) hindurchziehbar ist, dadurch
gekennzeichnet, dass an der Skispitze (3) eine
Kappe (7, 7’) befestigt ist, an welcher das Halteteil
(1, 1) I6sbar gehalten ist.
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2.

10.

11.

12.

13.

Befestigungsvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Kappe (7, 7°) mittig eine
Ausnehmung (16) aufweist, in welche das Halteteil
(1, 1’) einschiebbar ist.

Befestigungsvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Kappe (7, 7’)
an der Frontseite der Skispitze (3) offen ist und eine
Kante (5) des Skis (2) frei lasst.

Befestigungsvorrichtung nach einem der Anspriiche
1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass das Hal-
teteil (1,1”) von vorne auf die Skispitze (3) aufschieb-
bar ist.

Befestigungsvorrichtung nach einem der Anspriiche
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass das Hal-
teteil (1, 1’) an der Kappe (7, 7’) verrastbar ist.

Befestigungsvorrichtung nach einem der Anspriiche
1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass das Band
(9) ein Textilband ist.

Befestigungsvorrichtung nach einem der Anspriiche
1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass das Hal-
teteil (1, 1') skiunterseitig eine erste Offnung (12)
und skioberseitig eine zweite Offnung (13) aufweist,
durch welche das Band (9) hindurchgezogen bzw.
hindurchziehbar ist.

Befestigungsvorrichtung nach einem der Anspriiche
1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass das Band
(9) mit einem freien Ende (9a) aus dem Halteteil (1,
1’) hervorragt.

Befestigungsvorrichtung nach einem der Anspriiche
1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass das Hal-
teteil (1, 1) durch Kippen von der Skispitze (3) I6sbar
ist.

Befestigungsvorrichtung nach Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, dass das Halteteil (1, 1) zum ge-
nannten Abkippen an einem freien Ende (9a) des
Bandes (9) fassbar ist.

Befestigungsvorrichtung nach einem der Anspriiche
1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass das Hal-
teteil (1, 1’) an der Kappe (7, 7’) verrastbar ist.

Befestigungsvorrichtung nach Anspruch 11, da-
durch gekennzeichnet, dass das Halteteil (1, 1’)
wenigstens einen Rastnocken (10, 10’) aufweist, der
an einem Rastelement (11, 11°) der Kappe (7, 7°)
verrastbar ist.

Befestigungsvorrichtung nach einem der Anspriiche
1bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass das Band
(9) an einem verbreiterten Ende mit dem Skifell (6)



7 EP 1726 338 A1

verklebt ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 1726 338 A1

™~13

~12

10 ;
10 — | |

|
Fig. 1 Fig. 2

14

)

e == Wl =\




EP 1726 338 A1

Az ahy




EP 1726 338 A1

Fig. 7




N

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

9

EP 1726 338 A1

Europiisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 06 40 5204

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorid) Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X US 6 105 990 A (SUTHERLAND ET AL) 1-4,8,10 INV.
22. August 2000 (2000-08-22) A63C7/04
Y * Spalte 3, Zeile 64 - Spalte 5, Zeile 11;]6 A63C5/06
Abbildungen 4a,4b,4c *
Y AT 214 824 B (MONTANA SPORT G. M. B. H) 6
25. April 1961 (1961-04-25)
A * Seite 1, Zeile 30 - Seite 2, Zeile 4; 1,2,4,6,
Abbildungen 1-3 * 8-10,13
D,A |DE 924 496 C (HOCHWIND JOSEPH) 1,2,5,
3. Marz 1955 (1955-03-03) 11,12
* Abbildung 3 *
D,A |[EP 1 329 245 A (TOEDI SPORT AG; TOEDI 1,2,5,
SPORT AG, GLARUS) 11,12
23. Juli 2003 (2003-07-23)
* Abbildungen 8-18 *
D,A |CH 673 399 A5 (TOEDI SPORT AG) 13
15. Méarz 1990 (1990-03-15) QESHEE‘QIEEETEPC,
* Anspruch 1 *
----- A63C
P,A [EP 1 533 007 A (NICAMA GMBH) 1,2,
25. Mai 2005 (2005-05-25) 4-10,13
* Absatz [0012] - Absatz [0019];
Abbildungen 1-3 *
P,A |EP 1 550 486 A (SKI TRAB S.R.L) 1-4
6. Juli 2005 (2005-07-06)
* Absatz [0014] - Absatz [0035];
Abbildungen 1,3-5 *
Der vorliegende Recherchenbericht wurde flir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Miinchen 19. September 2006 Murer, Michael
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiuhrtes Dokument
A:technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




EPO FORM P0461

EP 1726 338 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 06 40 5204

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

19-09-2006
angettiios Patentdokument Verdftentichung Patentiaric. Verafntichung
US 6105990 A 22-08-2000  KEINE
AT 214824 B 25-04-1961 KEINE
DE 924496 ¢ 03-03-1955 KENE
EP 1329245 A 23-07-2003 KEINE
CH 673399 A5  15-03-19% KEINE
Ep 1533007 A 25-05-2005 KEINE
Ep 1550486 A 06-07-2005 KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

10



EP 1726 338 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.
In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente
« DE 924496 A [0003] e« EP 1329245 A [0005]

» CA 2332217 A [0004] « FR 2792213 [0006]
» CH 673399 [0004]

11



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

